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Referat: 
Die vorliegende Bachelorarbeit befasst sich mit der Erkrankung Demenz, 
sowie Kommunikationsmethoden für einen professionellen Umgang mit 
alten desorientierten Menschen. Es soll kritisch betrachtet werden, ob und 
wie die Methode der Validation in der Sozialen Arbeit angewendet wird 
bzw. Anwendung finden kann. Gleichzeitig wird aufgezeigt, wie sich 
Soziale Arbeit in der Altenarbeit verorten kann. Aufgrund der Komplexität 
des Themas ist eine empirische Forschung nicht möglich, obwohl es 
dieser bedürfte. Der Hauptfokus liegt auf einer Literaturrecherche, d.h. 
einer Zusammentragung von Wissensbeständen.  
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